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In Quintana Roo werden Gebiete im Kontext von Kli-

mawandel und anthropogener Landschaftsverände-

rung untersucht, die ehemals durch die Maya-Kultur 

dicht besiedelt waren. Boden- und Sedimentarchive 

spiegeln hier klimatisch induzierte Veränderungen 

wider und belegen darüber hinaus das Ausmaß der 

menschlichen Nutzung. Untersucht werden zehn 

ausgewählte Standorte im Umfeld von Wetlands, die 

durch klimatisch bedingte Karstwasserschwankun-

gen geprägt sind.

Die Arbeiten bauen auf einer Verknüpfung von pe-

dologischer und geomorphologischer Methodik auf. 

Dabei werden auf der Basis der Erfassung von Bo-

denerosionsstadien und korrelaten Bodensedimen-

ten Aussagen zum Klima- und Landschaftswandel 

vorgenommen. Grundlage der Untersuchungen sind 

Kartierungen und Aufschlussarbeiten, mineralogi-

sche, pedochemische und bodenmechanische La-

boranalysen, Untersuchungen zu Kohlenstoffgehal-

ten in Böden sowie Datierungen.

Von wesentlicher Bedeutung für das Forschungsvor-

haben ist die Abschätzung des Ausmaßes anthropo-

gener Einflüsse auf Landschaft und Regionalklima. 

Gleichzeitig stellt sich die Frage nach dem Einfluss 

des Landschafts- und Klimawandels auf die Kultur 

der Mayas. Hierdurch wird insbesondere die Frage 

angeschnitten, ob aufgrund von paläoklimatischen 

Ursachen ein Schwellenwert der Tragfähigkeit des 

Landbaus erreicht wurde, der den Niedergang der 

Maya-Kultur beschleunigt hat.
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